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Katholische Bekenntnisgrundschule der Stadt Kleve


mit offenem Ganztag und Schule von 8 bis 1
Overbergstr.1, 47533 Kleve, Tel: 02821/9689 – Fax: 02821/995814

Email: sekretariat@willibrordschule.nrw.schule

	
	Schulpost vom 29.10.2021


	


Liebe Eltern!
1. Während der Herbstferien war eine engagierte Elterngruppe in unserem Schulgarten fleißig. Dort wurden zwei große Beete von Unkräutern befreit. Der Boden wurde anschließend so vorbereitet, dass vier große Hochbeete darauf Platz finden. Diese Hochbeete waren bereits Ende des letzten Jahres ebenfalls von fleißigen Eltern zusammengebaut worden. Die Hochbeete wurden entsprechend gefüllt. Jetzt müssen wir noch einige Wochen warten, bis sich die Hochbeetefüllungen etwas verdichtet haben. Dann kann man anschließend oben Gartenerde auffüllen und die Schülerinnen und Schüler können die Hochbeete für die Unterrichtsarbeit nutzen.
An dieser Stelle gilt allen Eltern für die tatkräftige Unterstützung ein herzliches Dankeschön!

2. Nach den Herbstferien ist unsere Kollegin Michaela Kreutzer aus der Elternzeit wieder ins Kollegium zurückgekehrt. Wir freuen uns, dass sie als Sonderschullehrerin die schulische Arbeit im Rahmen der Prävention und der Förderung von Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf wieder unterstützt.
3. Die Schulsozialarbeiterin Sabine Zimmer ist seit längerem dienstunfähig. Eine Rückkehr in den aktiven Dienst ist derzeit noch nicht absehbar. Eine minimale Vertretung ist uns zugesagt worden. Wir bitten daher um Verständnis, wenn Angelegenheiten der Schulsozialarbeit nicht immer zeitnah erledigt werden können.
4. Der Namensgeber unserer Schule, der Heilige Willibrord, ist am 07.11.739 gestorben. Somit feiert unsere Schule immer im November ihren Namenstag. Nachdem dieses Fest im vergangenen Jahr Corona bedingt ausfallen musste, freuen wir uns umso mehr, dass wir jetzt den Kinderliedermacher Klaus Foitzik für zwei ABC-Mitmachkonzerte in der Willibrordschule verpflichten konnten. Die dafür erforderlichen Hygienevorgaben haben wir erfüllt, die Genehmigungen zur Durchführung der beiden Veranstaltung wurden uns vom Schulträger Stadt Kleve und vom Gesundheitsamt des Kreises Kleve erteilt. Am Donnerstag, 04.11.2021 werden wir zunächst mit den Schülerinnen und Schülern der Schuleingangsphase und anschließend mit den Jungen und Mädchen der dritten und vierten Klassen in der Pfarrkirche St. Willibrord einen kurzen Wortgottesdienst feiern. Anschließend werden alle Kinder den Namenstag gemeinsam mit dem Kinderliedermacher Klaus Foitzik in der Turnhalle musikalisch feiern. Dieser besondere Tag endet für alle Schülerinnen und Schüler nach der fünften Stunde um 12:35 Uhr. Die Kosten dieser Veranstaltung in Höhe von 900 EUR werden aus einer Spende des Martinskomitees aus dem vergangenen Jahr bezahlt.
5. Die ganze Schulgemeinschaft freut sich darauf, dass es in diesem Jahr wieder einen Martinszug in Kellen geben wird. Darüber sind Sie ja bereits vor den Ferien in einem Schreiben des Martinskomitees informiert worden. Hier gilt unser aller Dank den Mitgliedern des Martinskomitees, die es über den Sommer in vielen Gesprächen geschafft haben, dieses Brauchtum für unsere Schule in dieser besonderen Zeit wieder zu organisieren.

In diesem Zusammenhang möchten wir Ihnen sehr herzlich unsere Spendenaktion „Teilen wie St. Martin“ ans Herz legen. Wie bereits seit vielen Jahren sammeln wir im Foyer der Willibrordschule haltbare Lebensmittel, Süßigkeiten, Hygieneartikel sowie Schulmaterial für die Klever Tafel. Es wäre auch in diesem Jahr schön, wenn wir Diakon Michael Rübo wieder viele gefüllte Kartons übergeben können. Wenn sich aus unserer Schulgemeinschaft viele Familien an dieser Aktion beteiligen, dann gibt es bei zahlreichen bedürftigen Familien in Kleve strahlende Gesichter und eine große Freude. Bitte helfen Sie mit, dass diese Aktion wieder ein Erfolg werden kann! Allen, die gerne spenden, sagen wir schon jetzt ein großes Dankeschön! Die Spendenkörbe stehen ab dem 02.11.2021 bis zum 19.11.2021 im Foyer der Willibrordschule.
6. Aus dem Ministerium für Schule und Bildung gibt es aktuelle Informationen zur Maskenpflicht in den Schulen mitzuteilen. Der Staatssekretär im MSB Mathias Richter schreibt dazu:
„Sehr geehrte Damen und Herren,

bereits in der SchulMail vom 6. Oktober 2021 hatte ich angekündigt, dass die Landesregierung beabsichtige, die Maskenpflicht in den Schulen ab dem 2. November 2021 auch in den Unterrichtsräumen aufzuheben.

Die Landesregierung hat beschlossen, die Maskenpflicht am Sitzplatz für die Schülerinnen und Schüler aller Schulformen mit Beginn der zweiten Schulwoche nach den Herbstferien aufzuheben. Dies erscheint unter Würdigung aller Umstände – insbesondere der besonderen Gewichtung der entwicklungspsychologischen und pädagogischen Bedeutung eines „normalisierten“ Schulbesuchs – zum jetzigen Zeitpunkt möglich.

Konkret bedeutet dies:

· Die Coronabetreuungsverordnung wird ab 2. November 2021 für Schülerinnen und Schüler keine Pflicht zum Tragen von Mund-Nase-Bedeckungen mehr vorsehen, solange die Schülerinnen und Schüler in Klassen- oder Kursräumen auf festen Sitzplätzen sitzen.

· Die Maskenpflicht entfällt auch bei der Betreuung im Rahmen von Ganztags- und Betreuungsangeboten, beispielsweise in Offenen Ganztagsschulen, für die Schülerinnen und Schüler, wenn sie an einem festen Platz sitzen, etwa beim Basteln oder bei Einzelaktivitäten.

· Das Tragen von Masken auf freiwilliger Basis ist weiterhin zulässig.

· Befinden sich die Schülerinnen und Schüler nicht an einem festen Sitzplatz, suchen sie ihn auf oder verlassen sie ihn, besteht weiterhin die Pflicht zum Tragen einer Maske. Davon abgesehen bleibt es bei den bereits bekannten Ausnahmen von der Maskenpflicht im Schulgebäude, vgl. § 2 Absatz 1 Satz 2 Coronabetreuungsverordnung.

· Für Lehrkräfte, Betreuungskräfte und sonstiges Personal entfällt die Maskenpflicht im Unterrichtsraum, solange ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu den anderen Personen im Raum eingehalten wird.

· Für die Gremien der Schulmitwirkung gelten die bisherigen Regelungen, die sich an der Coronaschutzverordnung orientieren, fort.

· Im Außenbereich der Schule besteht auch weiterhin für alle Personen keine Maskenpflicht.

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales wird einen modifizierten Erlass zu den Auswirkungen der Aufhebung der Maskenpflicht an Schulen auf die Quarantäneentscheidungen bei Kontaktpersonen schaffen. Die wichtigste Neuregelung daraus ist:

Tritt in einem Klassen- oder Kursverband ein Infektionsfall auf, ist die Quarantäne von Schülerinnen und Schülern ab sofort in der Regel auf die nachweislich infizierte Person sowie die unmittelbare Sitznachbarin oder den unmittelbaren Sitznachbar zu beschränken. Vollständig geimpfte oder genesene Personen ohne Symptome sind von der Quarantäneanordnung weiterhin ausgenommen.

Des Weiteren gelten die bekannten Regelungen zur sogenannten „Freitestung“ von engen Kontaktpersonen fort. Dies bedeutet, dass die Quarantäne der Schülerinnen und Schüler frühestens am fünften Tag der Quarantäne durch einen negativen PCR-Test oder einen qualifizierten hochwertigen Antigen-Schnelltest vorzeitig beendet werden kann. Bei einem negativen Testergebnis nehmen die Schülerinnen und Schüler sofort wieder am Unterricht teil.

Ein solches Vorgehen ist vertretbar, wenn die eingeübten und bewährten Schutzmaßnahmen wie Lüften und Einhalten der Hygieneregeln auch weiterhin konsequent umgesetzt werden. Dieser Reihe von – zum Teil sehr aufwändigen – Schutzmaßnahmen, vor allem aber auch dem umsichtigen Verhalten aller Verantwortlichen in unseren Schulen, ist zu verdanken, dass ein Verzicht auf die Maskenpflicht im Unterricht möglich ist.

Mit freundlichen Grüßen

Mathias Richter“
Wir alle freuen uns, dass wir uns dem normalen Schulalltag immer weiter annähern. Bitte helfen Sie mit, dass dies gelingen wird.

Herzliche Grüße

Klaus Colter
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